
b

Umsc 419

lung ‘beständig fbrt‚ ohne zu einem letz- kenntnisse zZzu sichern und übersichtlich
ten Grenzpunkt zu gelangen. Aber wir darzubieten, dann ber auch, um der
sind auftf dem richtigen Weg, wir be- wiıissenschaftlichen ÄArbeiıt der Zukunift
sitzen die Wahrheiıit, wenn Denken Richtung und NCUE Zaiele Z weisen.
sich einfügt in die schöpfierische Ent- Diese Aufgaben für die verhältnıismäßig
wicklung des DdeINS selbst, wenn jJjunge Wissenschaft vo Judentum
Resultat gleichsam eın Trittbrett bıldet leisten, hat ıch ıne NCUC, großangelegte
tür einen weıteren Aufstieg., „Der Wahr- lexikalısche Unternehmung ZU Ziele
heit gewiß eın he1ßt, hne Stillstehen gese die Encyclopaedia 1
und hne Abbiegen der Gedankenbewe- daica, die, eıit 1028 erscheinend, mit
gung folgen , die sS1e konstruiert un bisher Bänden bereits Hälfte. voll-
weiterträgt Vo  } esulta Resultat.“ en vorliegt Da die beiden ersten

Diesen etzten Ausführungen wird un zugleich etzten großen Versuche
miıt einigem Vorbehalt beistiımmen kön- äahnlıcher Art, die amerı:kanısche „Jewish
nNneCnNn, solange ıch in bloß empirische Encyclopedia“ un:! die russısche „J e-
Untersuchungen handelt. In diesen g_ wrejskaja Enziklopedija“‘, schon 1900
langt Menschengeist nıe ZUuU einem bzw. I013 ZU Abschluß kamen, ist die
etzten Abschluß,; weil die ateriıe ıhm nNEeUe Enzyklopädie das erste Sammel-
immer eın letztes, undurchdringliches werk, das ine Gesamtschau der tiefein-
Dunkel entgegenstellt. So werden manche schneidenden Entwicklungen un Ver-
physischen Gesetze immer vorläufige schiebungen 1mM Judentum während der
bleiben. Ebenso werden WITr mit uUunNnseIrem) Kriegs- un Nachkriegsjahre bietet.
endlichen Verstand nı€e die etzten Gründe An der Bearbeitung der twa 0O
des Seins restlos aufhellen können. Aber Stichwörter des Nomenklators beteilig-
Le Roy geht bewußt weiıter. Nach ıhm ten ıch mehrere hundert Mitarbeiter
gibt überhaupt keine feststehende aller Herren Ländern, wobe1i Vor-
Wahrheit, keine verıtas prima , subsı1ı- 14 getroffen ist, daß durch große,
stens un darum uch keine ew1g gül- systematische Rahmenartikel der A
tigen Denk- un!: Seinsgesetze. Damıit ist sammenhang un Ausgleich der vo
Gott als der unveränderlı:che Ur- vielen verschiedenen Autoren beige-
grund alles Seins und Denkens geleug- brachten Einzelheiten gewährleistet
net der W as dasselbe edeutet, der Pri- wird. Gerade die Rahmenartikel, die
mat des Werdens VOr dem Sein auSSc- teilweise den Umfang größerer Abhand-
sprochen. Damıiıt zeigt ıch Le Roy lungen erreichen, verleihen der
wiederum als das Sanz TEueEe Sprachrohr jüdischen Enzyklopädie ıne über dıe
seines Meisters Bergson, auf den ıch ENSCICN Interessen des Judentums weit
immer wıieder ausdrücklich Derufft. Lei- hinausreichende Bedeutung. Da ind —-
der stellt ıch durch diese Auffassun- nächst die großen biblischen Gestalten,
gen wohl hne beabsichtigt wie Adam, Abraham, Hiob, Daniel,
haben in Widerspruch nicht bloß ZU deren Stellung in Bibel, Talmud, Miı-
traditionellen Philosophie, sondern uch drasch, Apokryphen un Kabbala Je-
Zu  F katholischen Glaubenslehre. So - weiıls eingehend gewürdigt wird. Dazu
klärt sıch, das kirchliche ehr- die Artikel ..  ber außerbiblische führende
am  e dem Werk Stellung nahm. AÄAm Persönlichkeiten, WI1e Hillel, Ibn Esra

Juni I031 wurde \ aut den Index uUSW., bis ZUTE legendären Gestalt Ahas-
der verbotenen Bücher gesetzt V  S,  Z abgesehen VO den kürzeren

Biographien, die zusammen mit tO0DO-Ma'gimilian Rast S. J
graphischen Notizen us über jüdische
Ortsgemeinden den Haunptteil der Klein-Encyclopaedia udaıca artikel bilden. Dann kommen die gCO-

wichtigenKEs ist ein charakteristischer Zug — graphisch paläographisch
Zeıt, daß S1e nach einer Epoche Länder, wıe  — Assyrien, Babylonien, AÄAgyp-

ten (vgl. uch „Ausgrabungen un:unvergleichlichen Wachstums der WI1S-
senschaftlichen Forschung 1n dıie Breıte Funde‘‘), denen sich dıe nach Kontinen-
und Liıefe nunmehr das Bedürfnıis fühlt, ten und Ländern geschiedene Darsteli
die Ergebnisse auf den Einzelgebieten
ın enzyklopädischer Form zusammenzu- Verlag Eisschkol A.-' Berlın, 49, Je-
fassen, einmal die erarbeiteten Er- der and 1230 Spalten, geb M 5
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lung des bis in unsere eit erstmals 1n solcher Vollständigkeit und
anschlıeßt. Von besonderer Bedeutung bis aut den neuesten Stand durchgeführt
ınd hıer die Beiträge Europa, Deutsch- ind (vgl Emigration, Berufsstatistik,
land (mit einer eigenen Abhandlung Handwerk, Fınanz- un Bankwesen,
„Juden 1n der deutschen Kultur‘‘), Frank- Handel, Industrie, Arbeiterbewegung
reich, England, talıen. Der Geschichte wWwıe die AÄArtiıkel «x  über die einzelnen KErd-
der für das Judentum wichtigen Städte teıle un Länder). Nur ein Beispiel VO  -}
aus er un: eıt ist breiter Raum der Verschiebung der jüdischen Anteil-
zugewı1esen (z Jerusalem, lexan- ziiter in Kuropa durch die Grenzver-
drien, Frankfurt M.) Die relig1öse änderungen nach dem Weltkrieg: 1825
Ideenwelt zeigen Rahmenartikel wıe lebten ın Rußland, Österreich undDeutsch-
Gott, Engel, SMMECN, Apokalyptik, land 9°°/0 aller europäischen Juden (75%/9
Aberglaube. K1ilturéeschichtlich wichtig aller Juden überhaupt), 1025 NU:  an eLiwas
ınd die Beiträge über Architektur, (tal- mehr als ein Drittel, während das wıeder-
mudische) Akademien, Drama und die erstandene Polen heute alleın 309 /9 der
Artikel über Sprach-, Schrift- un uch- europäischen Juden, nämlich 2 845 304

(Hebräische Sprache, Alphabet, IO,5° 0 seiner Gesamtbevölkerung)
Abbreviaturen, Akzente, Buchschmuck, umtaßt Immerhin zählt Rußland uch
ÄArchivwesen), die meiıst VO einer Reihe heute noch 20,25° /0 der europäischen Ju-

den ın seinen TeENzen un steht miıtwertvoller Abbildungen begleitet ind.
Andere Übersichten behandeln inner- seinen Städten von o bis 153 0]0]0}

jüdısche ewegungen un Bestrebungen jüdischen Einwohnern (Minsk, Charkow,
verschiedener Art, d den kontempla- Dnjepropetrowsk, Leningrad, Moskau,
tıven, die des I8 Jahrhunderts KileW, Odessa) d Häufigkeit und ıchte
entstandenen osteuropäischen Chassıdis- der Großstadtzentren an der Spitze der
INUS, die moderne Weltorganisation der europäischen Staaten, ın der Größe der
Alliance israelite universelle un den jüdischen Kınwohnerzahl NUur übertrof-
freimaurerähnlichen unabhängigen und fen VO Berlıin (1025 173 000), London,;
„Bne Briss‘®‘. Die Artıkel Gemeinde, Lodz, Wiıen, udapest un Warschau
Ghetto, Abgaben un Steuern, Gesetze, (1929: 372 493)
Adel, Emanzıpatıon u, ergeben zahl- Ist die Encyclopaédia Iudaica uch ın
reiche Berührungspunkte miıt der nicht- erster Linie für jüdische Kreise gedacht
jüdiıschen Umwelt, während Stichworte, erscheint neben der deutschen —_-
Ww1ı€e Antisemitismus, Inquisition, Apo- gyleich ine Ausgabe iın hebräischer Spra-
stasıe, Christentum, auf die Probleme che erweist S1e ıch durch die
der geistig-religiösen Grenzgebiete ein- Weite der nlage un die Gründlichkeit
gehen Übrigens ist uch hier, entsSpre- der Bearbeitung für jeden, der ıch mit
chend dem schon 117 Geleitwort beton- Geschichte un Gegenwart des Juden-
ten Wiıllen strenger Sachlichkeit, die TUmMs beschäftigen hat, als unentbehr-
Darstellung durchweg eın referierend, liches Hılismittel und Zugang we1l1-  P
W as die erschütternde Wucht einzelner erer Forschung. Gewı1ß wird das letzte
Feststellungen, A über die pier der

Autodafes Wort ın manchen Fragen bei einemspanısch portuglesischen niıchtjüdischen Beurteiler anders lauten(unter „Inquisition"‘‘) un die Terrorakte
1im Miıttelalter (Antisemitismus: Chrono- der uch welıterzudrıngen suchen, als

hier zuweilen in vielleicht gewollterlogische Übersicht), nıcht abschwächt,
sondern her noch erhoöht. Die Berech- Zurückhaltung geschieht, ber als Grund-

lage un Ausgangspunkt der Diskussiontigung der ekannten Beschuldigungen,
wıe Rıtualmord m Hostienschändung, wird das Werk seine Bedeutung aut
Brunnenvergiftung, wiıird ganz allgemeın lange Jahre hinaus behalten, un esS ist
verneiınt. NUur wünschen, daß es in gleichem

Besonders aktuelle Bedeutung haben sicherem Fortschritt Ww1ıe bisher einem
glücklichen Abschluß entgegengeführtdie bevölkerungs- un berufsstatistischen

Untersuchungen‚_ die ZU großen 'Teil Anton Kochwerde.


